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Ein griechiſches Ultimatum an Deutſchland
Das franzöſiſche UBoot Foucault verſenkt

Der Rücktransport des IV grie
chiſchen Armeekorps verlangt
85 Entente Kriegsſchiffe in der Bucht von Salamis

verſammelt Wieder ein neues Kabinet in
Griechenland Jtalieniſche Drohungen gegen

König Konſtantin
e B Berlin 22 Sept Das angebliche griechiſche Ulti

matum an Deutſchland verwandelt ſich vorläufig in eine in
ſehr beſtimmten Tone gehaltene Note über die Reuter aus
zuverläſſiger Quelle erfährt

Jn der ſehr dringenden Note der griechiſchen Regierung
an die deutſche wird die ſofortige Freilaſſung der Truppen
von Kawalla verlangt Die Note iſt in einem ſehr be
ſtimmten Ton gehalten Sie verurteilt die Tat des Kom
mandanten des 4 Armeekorps und verlangt daß die Truppen
nach der ſchweizeriſchen Grenze gebracht werden von wo aus
ſie nach Griechenland zurückgeſchafft werden würden Die
griechiſche Regierung verbürgt daß dieſe Truppen niemals
im Dienſte irgend eines Feindes Deutſchlands Verwendung
finden würden

Man wird gut tun dieſe Reutermeldung mit der aller
zrößten Vorſicht aufzunehmen Eine Beſtätigung iſt bis jetzt
nicht eingelaufen der Zweck der angeblichen Note iſt natür
lich nur der die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Griechenland zu trüben

c B Haag 22 Sept Die Daily Mail meldet aus
Athen Die Lage iſt ähnlich derjenigen 14 Tage vor dem
Rücktritt Skuludis als das damalige Kabinett durch die
Note der Verbündeten vom 21 Juni ſein Todesurteil erhielt
Es iſt augenblicklich unmöglich die nächſte Entwick
lung der Dinge in Griechenla vorher zuſagen Auch die Haltung der Verbündeten iſt rätſelhaft
Der Miniſterrat iſt geſtern abend zuſammengetreten um
über die Frage zu beraten ob das Kabinett zurüg
treten ſoll
e B Zürich 22 Sept Aus den letzten griechiſchen Zei
tungen die in der Schweiz eingetroffen ſind erfährt man
daß gegenwärtig in der Bucht von Salamis 85 engliſche
und franzöſiſche Kriegsſchiffe vereinigt ſind
die über eine Beſatzung von 70 000 bis 80 000 Mann
verfügen Auch das italteniſche Kriegsſchiff Lybia liegt
in Salamis verankert Die Flotte der Alliterten will ſich in
der geſchützten Bucht für längere Zeit einrichten Torpedo
boote ſind eifrig an der Arbeit um den Eingang zum Saro
niſchen Meerbuſen durch Eiſengitter und Minen von der
Inſel Aegnna bis zu dem kleinen Eiland Phlewa abzu
ſchließen Durch dieſe Vorſichtsmaßregel ſoll die Entente
flotte in der Bucht von Kerazini vor Angriffen der feind
lichen Anterſeeboote geſchützt werden Jeden Tag fährt ein
kleines Geſchwader der Schiffe zu Aeberwachungszwecken in
das offene Meer hinaus Die Verpflegung der großen Flotte
hat in Athen Patras und im Pyräus eine empfindliche Nah
rungsmittelnot geſchaffen Die fremden Seeleute bringen
aber auch viel Geld ins Land Die geſamte Flotte ſteht unter
dem Oberbefehl des Admirals Fournier der mit dem grie
chiſchen Admiral Konduriotis die üblichen Beſuche ausge
tauſcht hat

c B Wien 22 Sept Die Gehäſſigkeit von der man in
Italien gegen Griechenland erfüllt iſt nimmt immer ſchärfere
Formen an So fordert Popolo Jtalia daß König Kon
ſtantin auf eine italieniſche Sträflingsinſel geſchickt und die
Königin Sophia in ein Kloſter gebracht werde

T U London 22 Sept Die Times vernehmen aus
Athen daß die Mißbilligung die die griechiſche Regierung
über die Handlungsweiſe von Schatzopoulos dem Komman
danten von Kawalla ausgeſprochen hat große Unzufrieden
heit unter der antiventzeliſtiſchen Preſſe gefunden hat die
ihn als Helden pries und feierte und ihn als einen Führer
hinſtellte der ſeine Pflicht getan habe

WTB Amſterdam 22 Sept Dem Nieuwen Rotter
damſchen Courant zufolge wird aus Athen gemeldet daß
eine Spaltung im ganzen Lande entſtanden ſei die zu über
brücken faſt unmöglich erſcheine Auf einer Verſöhnung
zwiſchen König Konſtantin und Venizelos die allein Ruhe
bringen könnte ſcheine keine Hoffnung mehr zu beſtehen Es
ſei eine ſeparatiſtiſche Bewegung zwiſchen Alt und Neu
griechenland im Gange Gerüchtweiſe verlautet daß in
nächſter Zeit die Bewegung beſtimmte Geſtalt annehmen
werde

Die Kämpfe gegen die Serhben
T V Amfterdam 22 Sept Narh Telegrammen aus

Saloniti vom 20 Septbr ſetzen die Serben ihre erbitterten
Angriffe auf die bulgariſchen Stellungen auf der rechten
Seite des Fluſſes Brod fort Um 4 Uhr nachmittags war
noch keine Entſcheidung errungen Man erwartet daß die
Bulgaren im Gebiete des Brod den Serben äußerſt kräftigen
Widerſtand leiſten werden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 22 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Bei unveränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Angriffstätigkeit der Ruſſen in den Karpathen hat
geſtern etwas nachgelaſſen Nördlich von Dorna Watra ſüd
weſtlich vom Geſtüt Luczina wurden feindliche Vorſtöße ab
gewehrt Südlich von Byſtrzec ging die geſtern zurück
gewonnene Höhe Smotroc wieder verloren Sonſt nichts von
Belang

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli
nahm der Geſchützkampf an Stärke zu Oeſtlich von Swini
uchy wirft der Feind unſerem Gegenangriff neue Kolonnen
entgegen Sie wurden überall zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegfs
ſchaupla tz

Nichts von Bedeutung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der ſüdlichen Adrig wurde das franzöſiſche Anterſee

boot Foucault von einem unſerer Seeflugzeuge Führer
Fregattenleutnant Celezeny Beobachter Fregattenleutnant
Freiherr v Klimburg durch Vombentreffer verſenkt Die
geſamte Bemannung zwei Offiziere und 27 Mann viele
davon in ertrinkendem Zuſtande von dieſem und einem
zweiten Flugzeuge Führer Linienſchiffsleutnant Konjevicz
Beobachter Seefähnrich Sepera gerettet und gefangen ge
nommen Eine halbe Stunde ſpäter wurden die Gefangenen
von einem Torpedoboot übernommen und eingebracht bis
auf zwei Offiziere die auf den Flugzeugen in den Hafen ge
bracht wurden

Flottenkommando

c T h h Tee
Mary und der feurige Karl

Der Zwiſt im rumäniſchen Königshauſe
er Mit dem Geſandten Freiherrn v d Buſche ſind an

geſehene Deutſche in Berlin angekommen die ihre zweite
Heimat in Rumänien gefunden hatten und nun ihre Zuflucht
in Deutſchland ſuchen müſſen Dieſe Landsleute erzählten
manches über das Geheimnis der rumäniſchen Kriegs
erklärung was man bisher noch nicht wußte oder doch nur
vermuten konnte Einer von den Herren aus Bukareſt der
bisherige Leiter des dortigen deutſchen Jnformationsbureaus
ſpricht es offen aus Der ganze rumäniſche Krieg iſt nach
unſerer Meinung nur auf das Betreiben der Königin zurück
zuführen Damit wäre ja auch der Schlüſſel zur Erklärung
des eigentümlichen Verhaltens des Königs Ferdinand
während der letzten Tage vor Kriegsbeginn gegeben Noch
kurz vor dem entſcheidenden oder vielmehr nur als Maske
dienenden Kronrate gab er ſowohl dem öſterreichiſchen Ge
ſandten Grafen Czernin als auch dem Vertreter Deutſchlands
Herrn v d Buſche die beſtimmteſte Verſicherung ab er werde
einer Kriegserklärung an die Mittelmächte niemals ſeine
Zuſtimmung geben Der König wollte alſo den Krieg wahr
ſcheinlich ſelber wirklich nicht Aber die Königin wollte ihn
Und wie wir jetzt hinzufügen können der Erbprinz Karol
ſtritt mit der Mutter gegen den Vater Der häusliche
Kampf umtobte den König Die Agenten der Entente be
nutzten den Familienzwiſt um dem Könige zu drohen die
politiſchen Parteien würden ſich mit der Königin verbünden
um ihn zur Abdankung zu zwingen und ſeinen Sohn den
feurigen Karl auf den Schild zu heben Und König Ferdi

nand an ſich kein granitner Charakter wich in letzter Stunde
vor dieſer Drohung zurück weil er ja ſeine Pappenheimer
kennt Haben ſie doch dem greiſen König Karol der 40 Jahre
regiert und das Land zur Blüte gebracht hat im Herbſt 1914
ohne langes Federleſen zu verſtehen gegeben daß ſie bereits
einen Thronanwärter aus dem italieniſchen Königshauſe zur
Hand haben wenn es ihm dem Könige einfallen ſollte denBündnisvertrag mit den Mittelmächten einhalten zu wollen

Da alſo in Bukareſt nicht einmal die Dynaſtie mehr auf
feſtem Boden ſtand kann man ſich denken wie die jetzige
Königin für ſich für England und für ihren Sohn den Erb
prinzen gearbeitet hat um den König ſchließlich in die Enge
zu treiben Königin Mary war einmal eine Prinzeſſin
Maria von Sachſen Koburg Gotha eine der vier bildhübſchen
Töchter des Herzogs von Edinburg und ſeiner Gemahlin
Mariag einer Schweſter des Kaiſers Alexander II von Ruß

land Und obwohl ihr Vater als Nachfolger des Herzogs
Ernſt II beſtimmt war wurde doch leider Prinzeſſin Maria
vollſtändig engliſch erzogen Sie wurde eine Prinzeß Mary
Von früheſter Jugend an lebte ſie nur in engliſchen Kreiſen
in engliſchen Anſchauungen und noch kurz vor Ausbruch des
großen Krieges verſicherte ſie einem ſehr gut Engliſch
ſprechenden deutſchen Herrn es gäbe nur eine Sprache in
der ſie gern rede die engliſche und ein Land in dem ſie
gern lebe das ſei Old England Neben dieſer Vorliebe für
England ſcheint ſie aber auch die übliche rumäniſche Schwäche
für Frankreich zu beſitzen Jhre Coiffeuſe mußte eine Fran
zöſin ſein ebenſo ihre Manicure Franzöſiſche Gouvernanten
wurden von ihr empfohlen und vermittelt Und auf dem
Schreibtiſche ihres Boudoirs lag ſtets der neueſte franzöſiſche
Senſationsroman Jn dieſer Luft wuchs der Thronfolger
auf Er wurde zwar kein Engländer und kein Franzoſe aber
er entwickelte ſich bewußt zu einem beſonders unangenehmen
Typ zum rumäniſchen Chauviniſten Er nennt ſich ſtolz
einen echten Rumänen weil er in Rumänien geboren und
ein Mitglied der orthodoxen Landeskirche iſt Mit 14 Jahren
ſchon zeigte er ſeinen Bekannten geographiſche Karten auf
denen er die Bukowing und Siebenbürgen als rumäniſchen

Beſitz eingezeichnet hatte und erklärte ſtrahlend Ueber das
alles werde ich einmal herrſchen wenn ich die ſtählerne

aus einer türktſchen Plewngkanone geſchmiedete im Buka
reſter Arſenale liegende Krone trage Man ſieht ein
hoffnungsvoller junger Mann er wird jetzt 23 Jahre
zählen mit großen Anſprüchen 1913 ſchickte ihn die ehr
geizige Mutter nach Petersburg auf die Brautſchau Es
handelte ſich um die Großfürſtin Olga die älteſte Tochter
des Zaren vielleicht auch wenn dies nicht glücken ſollte um
Tatjang die zweite Tochter des Kaiſers Nikolgaus Der
Pariſer Figaro ſchrieb damals in unverkennbarer poli
tiſcher Lüſternheit Hochſtehende Perſönlichkeiten deren
Einfluß groß iſt fördern auf beiden Seiten dieſes Projekt
und es braucht kaum geſagt zu werden daß wir Franzoſen
alle Urſache hätten uns über ſeine Verwirklichung zu freuen
Erbprinz Karol von Rumänien holte ſich bekanntlich in
Petersburg einen Korb Lieber unvermählt ſterben als
den nehmen ſoll Prinzeſſin Olga ausgerufen haben Auch
Tatjang ſchüttelte den Kopf über dieſen Freier Man hat
dann Weltgeſchichte im Ententeſtil ohne ſolche Verbindung
gemacht Königin Mary hat den engliſch franzöſiſch ruſſiſchen
Ring in Bukareſt doch noch geſchloſſen Auf ihr allein
laſtet nun die furchtbare Verantwortung für das Schickſal
Rumäniens

l n

Mangelhafte Vorbereitungen
des rumäniſchen Heeres

T V Budapeſt 22 Sept Ueber die Verhältniſſe im
rumäniſchen Heere hat der Vertreter des Peſter Lloyd im
ſiebenbürgiſchen Hauptquartier von zuſtändiger Seite fol
gende Jnformationen erhalten

Der rumäniſche Angriff traf uns nur deshalb über
raſchend weil nach unſeren ſicheren Meldungen die rumä
niſche Armee noch nicht kampffertig war Dieſe unſere Jn
formation hat ſich jetzt nach dem unerwartet ſchnellen Aus
bruch des Krieges als vollauf richtig erwieſen Den Ru
mänen gebricht es an Gebirgsartillerie ſie haben keinen
Train für den Gebirgskrieg Jhre Ausrüſtung mit Ma
ſchinengewehren iſt dürftig Die ſo wichtige Munitionsfrage
iſt noch unerledigt Schwere Artillerie haben die Rumänen
zwar von ihren Bundesgenoſſen bekommen aber es fehlt noch
an dem zur Bedienung erforderlichen geſchulten Mann
ſchaftenmaterial Nach der Ausſage eines gefangenen rumä
niſchen Generals iſt ſogar das rumäniſche Kriegsminiſtertum
ſelbſt über den Zeitpunkt des Angriffes nicht orientiert ge
weſen Die Frage wcrum ſich die Rumänen trotz alledem
zum Angriffe entſchloſſen haben kann nur dahingehend be
antwortet werden daß ſie uns offenbar zuvorkommen wollten
bevor noch die zu unſerer vollen Bereitſchaft für Sieben
bürgen beſtimmten Truppen an Ort und Stelle erſchienen
waren Mittlerweile haben ſich ja übrigens auch die
Schattenſeiten der rumäniſchen Uebereilung klar offenbart
Nur taſtend konnte das rumäniſche Heer vorwärtsdringen
Jn den beſetzten Gebieten müſſen ſie ſich in Haſt und Eile
verſchanzen Die Erklärung für dieſe Saumſeligkeit iſt eben
nur die daß das rumäntſche Heer hinter dieſen Schanzen jetzz
erſt ſeine Mobilmachung vollenden muß

c B Haag 22 Sept Ueber die Lage in der Dobrudſcha
meldet der Korreſpondent der Daily Mail Es iſt vedauer
lich für Rumänien daß die Deutſchen in ihr Land einfallen
konnten und daß Mackenſen ſeine Truppen in die Dobrudſcha
zu werfen vermochte Die deutſchen und bulgariſchen Truppen
waren beſonders reichlich mit Munition und 11 Zoll Kanonen
dere Jhre Zuſammenziehung geſchah ſo heimlich und
der Angriff erfolgte ſo ſchnell daß er gelingen und der Sieg
dem Feinde für den Augenblick zufallen mußte Man er
wartet eine Unterbrechung des Vormarſches in Siebenbürgen
und vielleicht einen Stellungskrieg in der Dobrudſcha
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Rumünlſſcher Heeresbericht

vom 21 September An der Nord und Rordweſtfront
Kämpfe in den Bergen von Calisman und Ghurgill wo wir
reinen Offizter und 136 Soldaten gefangen nahmen ſowie ein
Maſchinengewehr erbeuteten Eine Abteilung zog in Oder
hellen Szekely Udvarhely ein Jm Jtu Tale ſchlugen wir
einen feindlichen Angriff zurück

Südfront Kanonade zwiſchen den Batterien von Zim
nicea und Siſtow Jn der Dobrudſcha wurde die am 16 Sept
begonnene Schlacht die an Heftigkeit bis zum 19 September
abends zunahm am 20 September mit einer Niederlage des
Feindes beendet Die aus Deutſchen Bulgaren und Türken
beſtehenden Truppen des Gegners zogen ſich nach Süden
zurück Auf ſeinem Rückzuge ſetzte der Feind Dörfer in
Brand
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Reichsmonopole
Von Profeſſor Dr Doormann M d R

Jum wirtſchaftlichen Programm der fortſchrittlichen
Volkspartei gehörte von jeher die Bekämpfung aller
Monopolbeſtrebungen Jn erſter Linie hatte man hier die
Staatsmonopole im Auge mit genau der gleichen Schärfe
gakt jedoch der Widerſtand ſelbſtverſtändlich allen Privat
monopolen und den verwandten Wirtſchaftsformen Staats
monopole haben wir und zwar ſeit langer Zeit auf dem Ge
biete des Verkehrsweſens ſie darüber hinaus auf andere
Zweige des Wirtſchaftslebens auszudehnen iſt zwar wieder
hole verſucht worden erſchien jedoch bisher auch anderen
Varteien und den Regierungen niemals ſo dringend als
daß die Widerſtände gegen eine ſolche Maßnahme unter
allen Umſtänden hätten überwunden werden müſſen oder
freiwillig aufgegeben worden wären

Jetzt wo vorausſichtlich die Wirtſchaftspolitik auch im
Jnnern bisher ungewohnte oder verſchmähte Wege wird
geben müſſen iſt es nützlich ſich noch einmal zu vergegen
wärtigen welche Erwägungen die den Stagtsmonopolen
feindliche Haltung beſtimmt haben Noch alter liberaler
Auffaſſung hat der Staat auf wirtſchaftlichem Gebiet ganz
allgemein Rechtsſchutz und Sicherheit nach Jnnen und Außen
zu gewähren das will ſagen die Bedingungen unter denen
ſich die Produktion und die Verteilung von Gütern unge
ſtört vollziehen kann Jm beſonderen hat er ſich nur ſoweit
einzumiſchen als er die Schädlichkeiten und Hemmungen be
ſeitkigt die der Entwicklung des Jndividuums zur höheren
Leiſtungsfähigkeit entgegenſtehen Die Aufgabe darüber
hinaus Förderungspolitik zu treiben durch poſitive Maß
nahmen die Produktivität zu heben den Abſatz zu regeln
und zu erweitern kommt ſpäter hinzu aber die Grenzen
bis zu denen eine ſolche Politik zu gehen habe ſind auch

heute noch ſehr unbeſtimmt und ſtrittig Jm allgemeinen
gilt theoretiſch noch immer die Regel daß ſie nur da einzu
greifen hat wo die Selbſthilfe verſagt praktiſch tritt jedoch
die Neigung an die ſo viel bequemere Staatshilfe zu appel
lieren überall und immer häufiger zu Tage Anders liegt
die Sache ſobald der Staat oder die Gemeinde oder ſonſt ein
offentlicher Körper von ſich aus über die Rolle des Ordners
und Förderers hinausgeht und mit ſeinen Bürgern in wirt
ſchaftlichen Wettbewerb tritt Zwar iſt der Staat als Unter
nehmer in der Landwirtſchaft dem Forſtweſen und Berg
bau in verſchiedenen Jnduſtriezweigen in Transport
unternehmungen Bank und Lotteriegeſchäften uſw neben
und inmitten der Schar konkurrierender Privater und Ge
ſellſchaften auf deutſchem Boden nichts ungewohntes Die
Frwerbseinkünfte des Staates ſind eine ergiebige und dar
um ſehr willkommene Quelle die es geſtattet die Steuer
kraft zu ſchonen Allein damit iſt nach der herrſchenden Auf
faſſung der Anſpruch des Staates auf unmittelbare Teil
nahme am Wirtſchaftsleben vollſtändig abgefunden Eine
weitere Konkurrenz des Staates wünſcht man nicht

Wir machen kein Hehl daraus daß wir dieſe Abneigung
durchaus verſtehen und teilen Der Staat als Unternehmer
iſt kein Konkurrent wie jeder andere Arbeitet ein Staats
betrieb auch unter den gleichen rechtlichen Verhältniſſen wie
der private ſo doch unter anderen tatſächlichen Nicht als
ob damit ſeine Ueberlegenheit im Konkurrenzkampf von
vornherein geſichert wäre eher trifft das Gegenteil zu Das

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Heinekens ſteifen Bückling ſah man herzlichen Dank

approbierte Würde aber auch Einſprache gegen allzu ſchüler
hafte Behandlung an Mit einem Lächeln ſchritt er langſam
rückwärts und zwar zum Erſtaunen der verdutzten Schul
männer in ſchräger Richtung d h nicht geraden Wegs
nach dem Ausgange hin ſondern links dem offenen Fenſter
zu Dort angekommen erhob er nach unten hinausblickend
ſeinen rechten den Dirigenten Arm Feierlich das vor
Staunen ſtumme Kollegium einfach überwältigend klang
von der vollzähligen Loreley vierſtimmig geſungen die be
rühmteſte aller Horazoden herauf mit einer Eindringlichkeit
als ob gezeigt werden ſolle daß der unſterbliche alte Römer
ſie eigens auf den Fall Heineken gedichtet habe

Integer vitae scelerisque purus
Non eget Mauris jaculis nec areu
Nec venenatis gravida sagittis
Fusce pharetra

2 Kapitel
Die auf den Herren harren kriegen neue Kraft

Daß fie auffahren wie Adler
So ſteht es von breit ausladenden ſchwarzen Adler

lügeln überfittigt in großen goldenen Buchſtaben hoch oben
am Eiebel des Hauptgebäudes der Franckeſchen Stiftungen
Wer das lieſt vom lindenumſtandenen Franckeplatz aus und
weſſen Herz dabei jung und fromm und gläubig iſt der jauchztes dem Propheten Jeſaias und dem gottvertrauenden

Hründer nach

r Wenn P et x Nuneitreppe die gleich ins erſte Stockwer naufführt er
ſtiegen hat dann öffnet in der dämmerigen Aula in die
man r eintritt ein Durchblick hinein und hinunter in
den Rieſeninnenhof der Stiftungen Die e himmel
hohen in der Mitte ihrer Länge geteilten Anſtaltsgebäude
dort unten die als fachwerkgebaute architektoniſche Vor
läufer von Wolkenkratzern auf ihren ſechs Stockwerken auch

weiflüglige Porphyr

wolle es

Fe

per

Eigentünliche iſt vielmehr ſtaatliche Unkernehmungen
unbeſchadet rationeller Wirtſchaftsführung gar nicht nach
privatwirtſchaftlichen Grundſätzen geleitet zu werden
brauchen Würden ſie was dasſelbe bedeutet rein und aus
ſchließlich im fiskaliſchen Jntereſſe betrieben um einen mög
lichſt großen Teil der Staatseinnahmen zu liefern ſo hätten
ſie inmitten der privaten einen ſchweren Stand Unbequem
werden ſie dieſen erſt indem ſie neben der Rentabilität auch
ſogialpolitiſche Geſichtspunkte zur Geltung bringen in der
Organiſation des Betriebes in der Behandlung und Be
zahlung der Angeſtellten in den gebotenen Leiſtungen und
den geforderten Preiſen Wege gehen die der private Unter
nehmer auch der wohlwollende und ſozial empfindende nur
mit ſchweren Opfern und wenigſtens zeitweiſe verſtärktem
Riſiko betreten kann Jnſoweit iſt es verſtändlich wenn eine
allzu lebhafte Beteiligung des Staates von den Jnter
eſſenten nicht gern geſehen wird

Darüber hinaus beſtehen aber noch Bedenken die wir
gleichfalls teilen Der Staat beſitzt als größter Arbeit
geber der er nun einmal iſt eine ungeheure Macht die in
einer beſtimmten Richtung politiſch auszunutzen für die
leitenden Perſonen außerordentlich verführeriſch iſt Und
nicht nur verführeriſch ſondern auch möglich trotz aller Kor
rektive wie ſie in dem Koalitionsrecht Vereins und Ver
ſammlungsrecht uſw gegeben ſind Dieſer Einfluß kommt
zu der Machtfülle die der Staat als ſolcher hat noch hinzu
Jhn noch weiter zu vergrößern wenn anders es ſich ver
meiden läßt lag gewiß kein Anlaß vor folange die ganze
Entwicklung unſerer politiſchen ſozialen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in dem zuverläſſigen ruhigen und ſtetigem
Tempo voranſchritt an das wir bis zum Ausbruch des
Krieges gewöhnt waren

Nun iſt dieſer ruhige Fluß jäh unterbrochen Daß wir
nach Friedensſchluß den Faden dort wieder anknüpfen känn
ten wo er am 1 Auguſt 1914 abgeriſſen wurde aubt im
Ernſt niemand Und wenn dies in jeder anderen Beziehung
möglich wäre ein einziger bedeutungsvoller Umſtand hin
dert es Der Staat das bedeutet auf deutſchem Boden das
Reich hat durch die gewaltigen finanziellen Anforderungen
die der Krieg gyſtellt hat und auch nach ſeiner Beendigung
wird ſtellen müſſen eine ungleich größere Stellung im Wirt
ſchaftsleben gewonnen als dies jemals im ruhigen Lauf der
Dinge zu erwarten war Es geht nicht mehr an ihn als im
weſentlichen außerhalb des Wirtſchaftslebens oder neben
dem Wirtſchaftsleben ſtehend zu betrachten Und weil dem
ſo iſt reichen die herkömmlichen Methoden den Bedarf im
weſentlichen durch Steuern zu decken nicht mehr aus quan
titativ nicht und auch nicht qualitativ Wenn man geſagt hat
früher hätten wir 2 Monate des Jahres für die Allge
meinheit gearbeitet künftig würden wir es 5 Monate
oder noch mehr tun müſſen ſo zeigt dieſe anſchaulichs Formel
daß ſich die Steuern nicht bis zu jeder beliebigen Höhe
treiben laſſen Wie würde denn ein Wirtſchaftsleben aus
ſehen wo an jedem erarbeiteten Einkommen der Staat in
ſolchem Maße teilnähme wie es hier in Ausſicht ſteht

Bleibt nur der Ausweg ihn noch mehr als bisher auf
eigene Erwerbseinkünfte zu verweiſen Die Erwerbsunter
nehmungen die ſich bereits in den Händen des Reiches und
der Bundesſtaaten befinden ſind unter ſtärkerer Betonung
des fiskaliſchen Standpunktes ſo ertragreich zu machen wie
irgend möglich Dazu muß die Ausbreitung auf Erwerbs
gebiete hinzukommen die bisher ausſchließlich oder ganz
überwiegend Privaten vorbehalten waren Daß ſie nur in
der Form von Monopolen erfolgen kann liegt auf der Hand
Die Frage iſt nur welche Gebiete etwa in Betracht kommen
könnten
Vielfach begegnet man der Meinung als ſeien alle jene
Jnduſtriezwerge monopolfrei in denen durch den Konzen
trations oder Zentraliſationsprozeß der neueſten Zeit die
Unternehmungen nahezu die Bedeutung von Privatmono
polen gewonnen haben Hier handle es ſich nur darum das
Privatmonopol in ein Stagatsmonopol überzuführen Ge
dacht wird in erſter Linie an die Elektroinduſtrie wenig
ſtens denjenigen Teil der die Licht und Kraftverſorgung
von Zentralſtellen aus umfaßt an die Kohleninduſtrie für
ſich allein oder in Verbindung mit der Eiſeninduſtrie viel
leicht auch an Teile der chemiſchen Jnduſtrie Da Kohle
Eiſen und Elektrizität die großen Produktionsmittel ſind

Der langgeſtreckte enge Hof erſcheint noch rieſiger als er in
Wahrheit iſt Jm Hintergrund wird er in ſeiner ganzen
Breite von einer feierlichen Prunktreppe abgeſchloſſen die zu
den Füßen des an dieſer Stelle denkmalverewigten Gründers
Auguſt Hermann Francke emporſteigt Stolz und hochragend
wie das Kapitol blickt hinter dem Denkmal das Königliche
Pädagogtum auf die große Zahl untergebener Anſtalten

Sein z r Pförtchen konnte nut veranlagten
eſuchern die bevorzugte Stellung ſeiner Scholaren an

deuten Schüler wurden ſie auch von ihren Lehrern nie ge
nannt Kommſt du zu einer Zeit da die Stunde nicht voll
z iſt und nicht etwa gerade in einer Zwiſ n des

nterrichts in der Tauſende von Latina Gymnaſium
Bürger und Elementurſchülern ſich hier in dieſem Rieſen
innenhof mit meerartigem Stimmengebraus ergehen ſo liegt
klöſterliches Schweigen über dieſem Raume Jeder Schritt
auf ſeinen Steinplatten hallt dann mit einem geheimnis
vollen Echo zurück Dieſes Echo klingt zart verſ als

n Fleiß und Erſer der Lehrer und Schüler nicht
ſtören die hier links und rechts hinter den Tauſenden und
Abertauſenden von kleinen Fenſterſcheiben lehren und lernen
Gebannt bleibt ſtehen wer zum erſten Male von der Hinter
pforte der Aula des Vorgebäudes dieſen Blick und dieſe Stille
enießt Der Schritt zaudert die Treppe am ſpähenden
förtner vorbei hinunterzuſteigen in die ſtrenge ſtille Tiefe

dieſes Hofgrundes Unwillkürlich blickt jeder an dieſer
Schwelle die das laute Leben der Welt vom Gottesfrieden
der Anſtalt trennt in der Aula noch einmal ſeitwärts
Rechts trifft da der Blick auf die breite Ein n und
die wiſſenſchaftsſtrotzenden Auslagefenſter der Buchhandlung
des Waiſenhauſes Es iſt das Sortiment der berühmten
halliſchen Buchhändlerfirma Links die ganze Seitenwand
entlang in W Ia Eingang und e der ſtillenWaiſenhausapotheke Du wußteſt es ohne hinzuſehen Es
duftete von dort her köſtlich nach Regliſſe Kamillen und
exotiſchen Würzkräutern ſo r ch daß es zuzeiten
wenn z B d auch noch die helle Stundenuhr mit ihremftöhlidhen löckleinton hineinklang in dieſen Duftſchauer

wenn rings alles ſo ſtill ſo feierlich und ſonnig war einen
anz hinnehmen konnte wie eine ungeſchriebene Beethovenuvertüre zur ewigen Seligkeit Jugeiten nur zuzeiten

noch eine Manſardenkrönung tragen täuſchen perſpektiviſch
das verſteht ſich denn mancher Knabe durchſchritt ſchondieſes Tor e ken kein ſeliges Gefühl hatte u

die dem ganzen Wirtſchaftsleben die Signature Erzeugung ferner in verhältnismäßig wenigen ten da

Betrieſen vereinigt iſt ſo ſcheint es nur eines energi
Zugreifens zu bedürfen um dem Reich mit einem CiKhen
die Stellung zu verſchaffen die ſein ungeheures Einnahne
und Ausgabebudget fordert Wenn nichts anderes in re
käme als das Jnterſſe des Fiskus ſo wäre die Wahl o
leicht nicht allzu ſchwer Allein die Jnduſtrie die Alöhiig
von ganz anderer Stelle und unter ganz anderen Geſicu
punkten betrieben wird als bisher ſoll doch ihre Bedeuten
innerhalb der Volkswirtſchaft ihre Stellung innerhalb der
Weltwirtſchaft nicht einbüßen Vielleicht iſt ſie wie dir
von der Elektroinduſtrie oder der chemiſchen Induſtrie gilt
führend in der Welt dieſe führende Stelle ſoll ihr bleiben
ſchon um des finanziellen Effekts willen von allem a
Gründen ganz zu ſchweigen Wir ſind nicht der Meinung
der größere oder geringere Umfang der Konzentration den
ein Jnduſtriezweig bereits auſweiſt könne allein dafür ent
ſcheidend ſein ob er ausſchließlich in die Hand des Zeiches
gelegt ſich günſtig weiter entwickeln wird Zunächſt läuft
unter der Bezeichnung Konzentration und Zentraliſation
ganz verſchiedenartiges Was den loſeren Zuſammenſchluß
der ,Jntereſſengemeinſchaft in Syndikaten und Kartellen
unter Umſtänden nur Halb und Viertelkartellen gut ver
trägt für das paßt die ſtraffe Betriebsgemeinſchaft die
ſtrengſte Form der Konzentration wie ſie das Staatsmono
pol mit ſich vringt vielleicht ganz und gar nicht Weiter
ſpielen orfahrungsaemäß bei den Bildungen des freien Wirt
ſchaftslebens allerlei Zufälligkeiten mit beſonders kraftvolle
Perſönlichkeiten ſetzen eine Richtung durch die den Dingen
mehr oder weniger Gewalt antut Dies ſchadet wenig und
höchſtens vorübergehend denn neben alledem ſteht die Mög
lichkeit die gewählte Vetriebsform wieder zu verlaſſen ſo
bald ſie ſich nicht bewährt oder eine andere ſich beſſer zu be
währen verſpricht Der Schritt zum Stagatsmonopol iſt end
gültig und unwiderruflich und deshalb keineswegs ſo ein
fach und harmlos wie vielfach auf Grund obprflächlicher und
ſchieſer Analogien angenommen wird

Es iſt nicht unſere Abſicht uns an dieſer Stelle für das
eine oder andere Monopolprojekt einzuſetzen Dazu wird
Zeit ſein ſobald wir den Finanzbedarf des Reiches und da
mit die Notwendigkeit der Monopole beſſer zu überſehen
vermögen Nur uns rechtzeitig bewußt werden wollen und
müſſen wir daß die Veränderungen die der Krieg in die
Struktur unſeres Wirtſchaftslebens und ebenſo des aller
anderen am Kriege beteiligten Staaten hervorruft oder
beſſer geſagt erzwingt mit ihren ganz unüberſehbaren
ſozialen und politiſchen Folgen von ungeheurer Bedeutung
ſein werden und darum gar nicht ernſt gründlich und früh
genug erwogen werden können

Prof Dr Doormann hat ganz recht Die Frage der
Monopole kann nicht gründlich genug er
wogenwerden Und wir glauben daß eine gründlich
Erwägung ihnen ſofort die auf den erſten Blick be
techendſte Eigenſchaſt nehmen wird So wünſchenswert

die Erſchließung neuer Einnahnequellen für das Reich iſt ſo
müſſen wir immer wieder davor warnen dieſe Einnahmen
aus Staatsmonopolen gewinnen zu wollen Die von Prof
Dr Doormann auch erwähnten Nachteile für die wirtſchaft
liche und politiſche Freiheit unſeres Volkes ſind ſo groß daß
ſie ſelbſt durch Froße Einnahmen nicht aufgewogen werden
könnten Staatsmonopole aber werden in
folge der hohen Ablöſungsſummen und er
höhter Produktionskoſten bei entwickelten Jn
duſtrien niemals einen bedeutenden Er
trag bringen bei unentwickelten noch in ihren An
fängen ſteckenden Produktionszweigen wird vom Monopol
der Unternehmungsgeiſt jede individuelle Jnitiative tot
geſchlagen Und man darf ſich nicht darüber täuſchen Ein
Monopol zieht das andere nach ſich wie die Rationierung
eines Lebensmittels mit Notwendigkeit die Rationierung
aller anderen nach ſich zog Wenn wir uns wirtſchaftlich und
politiſch knebeln laſſen ſollen ohne einen anderen Effekt als
den die heutigen Großunternehmer zu Rentnern zu machen

rn erhofften Gewinn dann wäre der Preis wahrlich
zu hoch

dem Gedanken an tote Geſchichtszahlen an griechiſche Aoriſte
an Logarithmen zumute war als ſtände am Außengtebel
nichts von Adlerflug ſondern der Danteſpruch Lasciate ogni
speranza

Heute war es r Daniel der vom Jnnenhofe die
Treppe hinaufſtieg der Apotheken Duftwelle entgegen Sein
Gang war ſchwerfällig Auf einen ſchwarzen Krückſtock ge
ſtützt watſchelte er daher Deshalb nannten ihn unartig
enug die Pädagogiſten den Watſchel Der bedächtige
endelſchritt mit dem er die n ſeines Körpers von einem

Fuß auf den anderen vorwärtsſchob hatte ſtets etwas Ge
Wer Leidendes Dadurch und durch das verhaltene

ächeln mit dem der gute Watſchel ſich und andere über die
Gebreſten ſeines Leibes wegzutäuſchen ſuchte kam es wohl
daß r Erſcheinung auf ernſte Leute keinen irgendwie
komiſchen im Gegenteil immer einen rührenden Eindruck
machte Den Unterkiefer mit der dicken Unterlippe etwas
vorſchiebend verpuſtete er ſich auf der oberſten Stufe der
Aula angekommen etwas ſog geographiſch angeregt und
geiſtig nach den Molukken entführt den leiſen Duftgruß
der Apotheke ein von Nelken earyophyllus aromaticus und
Jngwer Zingiber officinale Geographie geographiſche
Methodik das war ja neben ſeiner theologiſchen Wiſſenſchaft
der evangeliſchen und katholiſchen Liturgik ſein literariſches
Gelehrten Sondergebiet Der Geographie halber trat er
auch jetzt an die Schaufenſter der Buchhandlung und überflog
die Titel Nach flüchtiger Ueberſchau die ihm wohl nicht bot
was er ſuchte trat er durch die Ladentüre mit dem Silber
glöckchen in den hellen Ladenraum

Na endlich da er dem Buchhändlerlehrling zu
der in Vertretung des zufällig abweſenden Leiters dienſt

befliſſen rn 3Ein bedauerndes Achſelzucken dieſer aſchblonden Perſön
lichkeit

Leider noch immer nicht Habe eben noch einmal hin
t Drüben rlagsmagazin ſollen ſie gerade
bei der ſeAergerlich drehte Daniel den Globus ſeines Körpers
wieder um die polare Achſe dem Ausgange 8

eſer Buchhandel ſchimpfte er innerlich bleibt doch
auch in den Zeiten des Dampfes noch immer die alte Thurn

dem bei l
und TaxisPoſtkutſche der Frankfurter Meßzeiten
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Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 21 September nachmittags Weſtfront Am Stochod in
der end der Eiſenbahn Kowel Rowno ergriff der Feind

ellenweiſe die Offenſive Er wurde überall zurückgewieſenr der Umgebung von Koretnica und Swintuchy dauert der
Kampf an Wir nahmen hier es Offiziere und 687 deutſche
Soldaten gefangen Unſere Flieger unternahmen eine
Streife ouf das Gebiet von Lokatſchi Radoviczy und Marko
wiczy und belegten feindliche Transporte und Biwaks mit
gutem Ergebnis mit Bomben Ein feindliches Flugzeug das
ſich auf einen Kampf mit den unſrigen einließ wurde be
ſchädigt und ging raſch nieder den Karpathen bemäch
tigten ſich unſere Truppen öſtlich vom PantyrBerg einer
eindlichen Stellung auf einer der Anhöhen Sie machten

hierbei einen Offizier einen Kadetten und 437 Soldaten zu
Gefangenen und erbeuteten ſechs Maſchinengewehre viele
Waffen und Patronen

Kaukaſusfront Unſere Truppen vertrieben die Kurden
von dem Gebirgszuge Konſchanut Dagh ſüdöſtlich von MuſchIn den Stellungen ßerrſcht Nebel und Schnee und ſtellenweiſe

Schneeſturm Es folgen Berichte über die Vorgänge an den
Fronten der Alliierten

n

Amerika und die britiſche
Handelsdiktatur

WTB New York 14 Sept Funkſpruch des Vertreters
oon W T Unter der Ueberſchrift Britiſche Lebens
mittelkarten für die Neutralen ſagt World in einem Leit
artikel England maßt ſich durch ſeine letzten Verordnungen
die Rolle eines Lebensmitteldiktators gegenüber Holland
Schweden Norwegen und Dänemark an Es läßt die Lebens
mittel nur nach eigenem Gutdünken durch die von ſeiner
Flotte gezogenen Linien hindurch Seit Kriegsausbruch hat
es keine geringſchätzigere Mißachtung des Rechtes der Neu
tralen gegeben als wie ſie in der letzten britiſchen Maßregel
zutage tritt England befindet ſich nicht im Kriege mit
Holland oder den ſkandinaviſchen Ländern aber es behandelt
ſie als nur ſeinen Erlaſſen unterworfene Provinzen Man
kann ſich keinen größeren Mißbrauch der engliſchen Seemacht
vorſtellen als dieſe offen herausfordernde Einmiſchung in
den geſetzmäßigen Handel zwiſchen befreundeten Nationen

New York Herald bemerkt peſſimiſtiſch daß die Ver
einigten Staaten gegenwärtig einen Freund in der Familie
der Völker vermißten Die Demokraten hätten unter Wilſon
das Etatgeſetz mit den bekannten Zuſätzen angenommen Die
Zeit würde bald kommen da man wie niemals zuvor Freunde
brauchen werde Unter ſolchen Freunden meint Herald
natürlich die Alliterten Ein intereſſantes Gegenſtück zu der
Klage des Herald bildet eine Waſhingtoner Depeſche des
Hearſtſchen Jnternationalen Nachrichtendienſtes die beſagt
daß ein wirtſchaftliches Bündnis mit Deutſchland nach dem
Kriege um ein Gegengewicht zu dem Wirtſchaftsbündnis
unter Deutſchlands gegenwärtigen Feinden zu ſchaffen etwas
Wahrſcheinliches ſei und von angeſehenen und verantwort
lichen Regierungsſtellen erörtert werde Man habe vorher
geſagt daß der Kongreß in ſeiner nächſten Tagung ein Geſetz
annehmen werde das ſich direkt gegen England und ſeineAlliierten wenden werde die das Progremm der Pariſer

Wirtſchaftskonferenz angenommen hätten Um die Vorzugs
behandlung der Alltierten die in dem Abkommen enthalten
ſei aufzuheben werde es heißt es in Regierungskreiſen für
die Vereinigten Staaten notwendig werden Deutſchland eine
Vorzugsbehandlung in Baumwolle Kupfer uſw einzu
räumen um dafür eine Vorzugsbehandlung für Farbſtoffe
uſw zu exhalten

Ein amerikaniſches Getreideausfuhrverbot
I V Chriſtiania 22 Sept Jn den Kreiſen der hieſigen

Getreide Jmporteure verlautet die Vereinigten Staaten
beabſichtigten wegen der dort herrſchenden hohen und ſteigen
den Preiſe ein Ausfuhrverbot für Brotkorn zu erlaſſen Ein
bekannter Jmporteur will die Nachricht aus London erhalten
haben glaubt aber daß ſie vielleicht nur einer Börſenſpeku
lation dienen ſoll Die e Kornpreiſe ſeien verurſachtdurch die ſchlechte amerikaniſche Ernte und die beſniſſg

Auffaſſung in bezug auf die Ausſichten der Entente die Dar
danellen in abſehbarer Zukunft öffnen zu können Auf dem
hieſigen Kornmarkt herrſcht ſteigende Unruhe zumal ver
neulichen Londoner Meldung über Englands Einfuhrverbot

amerikaniſchen Korns und Mehls nach Norwegen noch nicht
widerſprochen wurde

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Franzöſiſche Bedingungen für Schweizer
Kaufleute

T V Bern 22 Sept Wie Schweizer Blätter mit
teilen muß ſeit kurzem jeder Schweizer Kaufmann der bei
franzöſiſchen Handelskammern in der Schweiz Urſprungs
zeugniſſe für renſendungen nach Frankreich viſieren laſſen
will in einer notariell abgefaßten r nicht nur nach
weiſen daß weder er T ſeine Frau noch ſeine Eltern noch
ſeine Firma irgend welche deutſche und öſterreichiſche Be
ziehungen hat ſondern auch die unerhörte chtung
übernehmen mit deutſchen oder öſterreichiſchen oder neu
tralen Häuſern die mit deutſchen oder öſterreichiſchen Firmen
im Geſchäftsverkehr ſtehen während 10 Jahre weder Ab
ſchlüſſe zu machen noch Handel zu treiben Für den Fall der
Nichtbeachtung der von ihm unterzeichneten Bedingungen

muß ſich der I aſteler verpflichten eine Buße von 30 000
Franken zu zahlen

Proteſt des Vatikans gegen die Beſchlagnahme
des Palazza Venezia

e B Lugano 22 Septbr Der Kardinalſtaatsſekretär
Gaſparri hat der italieniſchen Regierung einen Proteſt zu

ha ſen deſſen bezeichnendſte Stelle folgenden Wort
au

Die Beſitzergreifung der Reſidenzen eines Vertreters
einer ausländiſchen Macht beim Heiligen Stuhl
ſchließt eine Beleidigung ein gegenüber dem Heiligen
Stuhl ſelbſt und eine Verletzung desjenigen Vertretungsrechtes das ihm zuſteht und ihm auch mit
Lulrt vom 13 Mai 1871 zuerkannt wurde Gegen dieſen

der einen neuen Beweis der an ormalen Situaga
tion des i Stuhls darſtellt muß unterzeichneter Kardinal im Auftrage und Namen Seiner
Seiligkeit einen formalen und feierlichen Vrog

Rußland

l

teſt erlaſſen und Euer Exzellenz bitten denſelbenihrer e en zu wollen im Wer
trauen da Peſt die italieniſche Regierung auf die Un
regelmäßigkeit r Handlungsweiſe aufmerkſam machen
wird und darauf daß es ſich für dieſelbe ſchicken würde
nicht auf dem von ihr eingeſchlagenen Wege zu beſtehen

Die Unabkömmlichen werden gebraucht
WTB London 22 Sept Evening News melden daß

die Ausſonderung der militärtauglichen Arbeiter aus den
Werken und Fabriken die unter Regierungsaufſicht arbeiten
bereits im Gange iſt Die tauglichen Männer werden viel
fach durch ſolche erſetzt die als r aus der Armee
entlaſſen wurden Regierungsbeamte beſuchen die Jnduſtrie
bezirke 3000 Arbeitgeber in der Midlands werden zu einer
Verſammlung eingeladen die r Mittwoch ſtattfinden
ſoll Jn dieſer Verſammlung ſoll über die Auswanderung
der Militärtauglichen beraten werden

Englands Expreſſerpolitik gegen Holland
T V Amſterdam 22 Sept Auf einer geſtern in Gouda

abgehaltenen Verſammlung des niederländiſchen Vereins der
Käſehändler wurde eine neue Vergewaltigung des er
diſchen Handels ſeitens Englands vekanntgegeben Frer
ſchon hatte der Vorſtand ein Rundſchreiben erhalten worin
auf das energiſchſte die Sendung einer gleich großen Menge
Käſe nach England wie vor dem Kriege gefordert wurde
Dieſe Forderung hat nunmehr die Form einer Drohung an
genommen indem England bei einer abſchlägigen Antwort
künftighin ſämtliche für die niederländiſche Landwirtſchaft
in Betracht kommenden Produkte zurückhalten will

Deutſches Reich

Der Fraktäionsvorſtand der fortſchrittlichen
Volkspartei bei Jagow

c B Berlin 22 Sept Die angekündigten Beſprechungen
die der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v Jagow
vor Beginn der Reichstagsſitzung mit den Führern der ein
zelnen Parteien und zwar nach Fraktionen getrennt ab
halten wollte haben bereits ihren Anfang genommen Heute
war wie wir hören der Fraktionsvorſtand der
fortſchrittlichen Volkspartei geladen Selbſt
verſtändlich tragen auch diesmal die Verhandlungen ſtrengvertraulichen Charakter

Die Ueberführung des Leichnams des Prinzen Friedrich
von Heſſen

W T Eronberg 22 September Die Leiche des am
13 September in der Dobrudſcha gefallenen Prinzen
Friedrich Wilhelm von Heſſen trifft am Montag den
26 September abends auf dem hieſigen Bahnhof ein und
wird nach der Johanneskirche gebracht Am Dienstag früh
findet die Trauerfeier ſtatt Nach der Trauerfeier wird der
Sarg von Regimentskameraden in die Kapelle der alten
Burg Cronberg getragen wo ſie bis zur Errichtung einer
Familiengruft verbleibt

Reichstagsabgeordneter Hofrichter ernſtlich erkrankt

T V Köln 22 Sept Der Reichstagsabgeordnete für
Köln Adolf Hofrichter iſt ernſtlich erkrankt Er wird weder
an der Reichsausſchußtagung noch an der demnächſt begin
nenden Tagung des Reichstages wenigſtens in der erſten
Zeit teilnehmen können

c

Ausland

Die Miniſterkonferenz in Chriſtiania
c B Kopenhagen 22 Sept Die Miniſterkonferenz in

Chriſtiania beendet am Freitag abend ihre Arbeiten Der
offizielle Bericht darüber ſoll erſt am Sonntag veröffentlicht
werden Der Berichterſtatter der Politiken glaubt ver
raten zu können daß nichts zu erwarten ſei was auf den
Krieg oder die Börſe Einfluß haben werde

Japan und China
T V Kopenhagen 22 Sept

gramm der e eriee J r m hentu aus Peking
at die chineſiſche Regierung die Antwort auf die japaniſchen

Forderungen aus Anlaß des Zwiſchenfalls von Tſchentſchatun
überreicht Der Jnhalt der Antwort wird nicht veröffent
licht Es verlautet jedoch beſtimmt daß China ſämtliche

rer Forderungen politiſcher Natur glatt
a n t

Der Aufruhr in NiederländiſchIndien wächſt
Amſterdam 21 Sept Der Aufruhr in Niederländiſch

Jndien nimmt einen immer gefährlicheren Charakter an
Djambland befindet ſich vollkommen im Aufruhr der Ort
Djamai iſt in Gefahr Die holländiſchen Soldaten die gegendie Rebellen ausgeſchickt ſind wurden von dieſen umzingelt

Der Telephon und Telegraphenverkehr iſt unterbrochen

Nach einem Tele

Truppen Carranzas gehen zu Villa über
WIB London 21 Sept Einer Meldung des Reuter

ſchen Bureaus aus Waſhington zufolge haben ſich 1000 Mann
von den Truppen Carranzas dem General Villa angeſchloſſen
als dieſer Chihuahua angriff

Unruhen in Oporto

WIB Bern 21 Septbr Temps zufolge brachen in
Oporto in der Nacht zum 20 September Unruhen aus
67 Perſonen wurden verhaftet darunter der ehemalige Ab
geordnete Manuel Joſé Silva Die nötigen Vorkehrungen
wurden getroffen um weitere Zwiſchenfälle zu vermeidenAus einer Marokko Korreſpondenz des Lempe iſt er

ſichtlich daß die n im Laufe des Sommers zahlreiche
militäriſche Unternehmungen in ganz Marokko vor allem
Cgen die längs des Atlas Gebirges wohnenden aufſtändiſchen

tämme unternehmen mußten
EA

Volksabſtimmung über die Wehrpflicht in Auſtralien
T V Amſterdam 22 Sept Nach Meldungen des Reu

terſchen Bureaus aus Melbourne hat das Abgeordnetenhaus
mit 47 gegen 12 Stimmen einen Geſetzentwurf angenommen

Ernährungskriſen in Frankreich
T U Bern 22 Sept Während der Pariſer Butter

markt bei ſteigenden Preiſen immer weniger beſchickt wird
deutet heute der Matin auf eine bevorſtehende Fleiſchkriſe
hin Vom 1 Januar bis 1 Juli ſei der Rindviehbeſtand
um 300 000 der um 500 000 Stück vermin
dert worden Das Bedürfnis der Armee ſtünde natürlich an
erſter Stelle und ſei ungeheuer groß Mit der Verſorgung
der Armee ſei noch die der Zivilbevölkerung nicht gewähr
leiſtet Maßgebende Kreiſe rechnen auf eine Kriſe für die
Periode Januar bis Juni 1917 Das Blatt fordert die
Schaffung einer Transportflotte für Gefrierfleiſch das bisher
nur für die Bedürfniſſe der Armee aus England ge
wurde Wenn die Zivilbevölkerung für den nächſten
ling eine Fleiſchkriſe vermeiden wolle müſſe ſie patriotiſch
genug ſein ihren Bedarf heute einzuſchränken und ſich an
Surrogate gewöhnen

Halle und Umgebung
Halle den 23 September 19

Vermittlungszentrale der Handelskammern
der Provinz Sachſen

Unter dem Namen Vermittlungszentrale provinzial
ſächſiſcher und benachbarter Handelskammern für Heeres
und Staatsbedarf G m b iſt mit dem Sitz in Magde
burg eine Geſellſchaft gegründet worden die in der gleichen
Art wie ſie im Handwerk neuerbings vielfach durch Liefe
rungsverbände geſchehen iſt ſich mit der Beſchaffung
von Lieferungen für Handel und Jnduſ rie
befaſſen ſoll Beteiligt ſind die Handelskammern Magde
burg Halle Erfurt Halberſtadt Nordhauſen und Mühl
hauſen Das Stammkapital beträgt 20 000 Mark woran die
Kammern zu Magdeburg und Halle mit je 5000 Mark
Erfurt und Halberſtadt mit je 3000 Mark Mühlhauſen und
Nordhauſen mit je 2000 Mark teilgenommen haben

Gegenſtand des Unternehmens iſt die Vermittlung von
Heeres und Staatslieferungen für Gewerbetreibende die
im Bezirk einer der vertragſchließenden Handelskammern
ihre Niederlaſſung haben die Errichtung eines Vermitt
lungsamtes für Handel und Jnduſtrie und ferner die Be
ratung der im Bezirk der Kammern anſäſſigen und zuge
hörigen Gewerbetreibenden über Lieferungsgeſchäfte mit
den Behörden Das Beſtreben der neuen Organiſation wird
jedoch auch dahin gehen neben dem Kriegsbedarf auch für
Friedensbedarf des Heeres und ſonſtiger Behörden Liefe
rungen zu vermitteln zu welchem Zweck ſie ſich auch an den
Verdingungen beteiligen ſoll Der Handel wird dabei be
rückſichtigt werden um ihm die gebührende Stellung wieder
zu verſchaffen

Die Neugründung ſoll ermöglichen daß die Behörden
nicht mehr mit Einzelfirmen ſondern mit einer Geſamt
vertretung für größere Bezirke verhandeln können die für
umfangreichere Lieferungen zuſtändig iſt Das erleichtert
den Behörden die Arbeit ſehr Bisher waren wegen der
ſchwierigen Verhandlungen oft größere Firmen bevorzugt
worden

Eine möglichſt rege Anſchlußbeteiligung
aller für Heeres Staats und ſonſtige behördliche Liefe
rungen in Betracht kommenden Firmen iſt erwünſcht
Um einen finanziellen Grundſtock für die Veſtreitung der
Geſchäftsunkoſten zu ſchaffen wird von den teilnehmenden
Firmen eine nach der Gewerbeſteuerklaſſe abgeſtufte Ein
ſchreibegebühr erhoben werden

PlakatWettbewerb
Zur Erlangung von Entwürfen für ein Plakat des Zoglog

Gartens am Bahnhof Platz in Halle wurde unter den Schülern
und Schülerinnen der Kunſtgewerbe Abteilung an der Hand
werkerſchule ein Wettbewerb ausgeſchrieben Das Preisgericht
dem die Herren Stadtrat Frenzel Stadtbaurat Joſt Direktor
Staudinger Baumeiſter Wolff Direktor Thierſch Fräulein Likarz
Wien und Herr Kunſtmaler Jolas angehörten hat nunmehr
folgende Preiſe und Auszeichnungen erteilt Erſter Preis 60 Mk
Verfaſſerin Frl Kuthe Fachklaſſe Likarz Je ein zweiter Preis
40 Mark Verfaſſer Hermann Kemmler Fachklaſſe Thierſch

und Frl Schultz Fachklaſſe Likarz Je ein dritter Preis 30 Mk
S Fynf Fachklaſſe Likarz und Richard Horn Fachklaſſe
Thierſch

Lobende Anezkennung erhielten die Schüler und Schülerinnen
Frl G Beniamin Frl Joh Wolff Frl Poetſch Frl Schultz und
Sermann Kemmler

Die Ausſtellung der Entwürfe in der Aula der Handwerker
ſchule Gutiahrſtr 1 iſt unentgeltlich geöffnet Sonnabend Mon
tag Dienstag 10 1 und 5 Uhr am Sonntag vorm 10 1 Uhr

Eiſernes Kreuz
Dem Studierenden der Medizin Sanitäts Unteroffizier

Heſſe Sohn des Univerſitäts Quäſtors Heſſe hier wurde das
Eiſerne Kreuz verliehen

Die Angsgeſtaltung der Reichsbekleidungsoednung Die
Reichsbekleidungsſtelle hat die Abſicht zu erkennen gegeben daß

ſie nach Abſchluß der am 20 Juli d J angeordneten
aufnahme der Web Wirk und Strickwaren den zahlreichen bei
ihr eingegangenen Anregungen auf Ergänzung bezw Abänderung
der Freiliſte bezw der Reichsbekleidungsordnung ſelbſt näher
treten werde Der Verband deutſcher Detailgeſchäfte der Tertil
branche e V Sitz Hamburg hat dieſerhalb eine Umfrage unter
ſeiner Mitgliedſchaft veranſtaltet deren Ergebnis in einer in
dieſen Tagen in Hannover ſtattgehabten Kommiſſionsſitzung des
Verbandes beſorochen worden iſt Wie von Sachverſtändigen feſt
geſtellt wurde machen ſich namentlich in der Handhabung
des Bezugsſcheinweſens ſeitens der unteren
Verwaltungsorgane Unſtimmigkeiten und Un
gleichheiten geltend die dringend einer Abänderung bedürfen
Dies gilt insbeſondere von den ländlichen Gemeinden Jm übrigen
bedarf die Freiliſte wie in dieſer Sitzung e wurde
vringend einer Ergänzung dahin daß noch eine Anzahl hoch
wertiger Waren insbeſondere aus dem Wirk und Strumpfwaren

owie e i lege v gerie Bezugsſcheinp ute g unverkäu gewordenin der Freiliſte Aufnahme finden Ferner wurde dem
den Wunſche Ausdruck gegeben Erleichterungen für das
nachtsgeſ führen

Herr CaVon der Leopoldina AmWer ergze er Dr a

wonach beſtimmt wird eine Volksabſtimmung über die Einfiheang der algemenen Dierſtzilien aberhatten
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ſind jetzt auch ſchon tn Deutſchland
eingetroffen u a arbeiten einige auf den Zementwerken Saale
Brangu

r

Provinzial Nachrichken
u Rietleben 22 September Mit den Austauſchge

fangenen kehrt auch der 27jährige St von hier demnächſt
zurück der kurz vor Ausbruch des Krieges von zwei franzöſiſchen
Offizieren in Köln fedenfalls durch Betäubungsmittel im Bier
entführt und als Fremdenlegionär nach Nordfrankreich gebracht
wurde Infolge des Klimas erkrankte er weshalb er entlaſſen
wurde Er befindet ſich jetzt mit Austauſchgefangenen in der
Schweiz in Luzern von wo aus er die deutſche Heimat wieder
ſchauen darf

X Rietleben 22 Sept Die halliſchen Wander
oögel haben in der Paul Henydenreich Straße ein Häuschen
gemietet von wo aus ſie die ſchöne Dölauer Heide mit der weiteren
Amgebung durchwandern Die Heide zeigt jebt ſchon den bunten
berbſtlichen Blätterſchmuck Hier und da ſieht man auch die ſehr
giftigen Fliegenpilze mit dem weißtüpfeligen knallroten Hut und
dem weißen Stiel

Delitzſch 22 Sept Einbruchsdiebſtahl Jm benach
barten Benndorf erbrachen Diebe die Wohnung des im Felde
ſtehenden Lehrers und raubten ſämtliche Kleidungsſtücle Wäſche
und eine wertvolle Uhr Von den Dieben fehlt bisher jede Spur

Artern 22 Sept Scharfes Vorgehen Ueber das
Ueberhandnehmen der Felddiebſtähle in hieſiger Flur wird fort
während lebhaft Klage geführt Die Polizeiverwaltung wird
fortan alle rechtskräftig beſtraften Felddiebſtähle in den Ortée
blättern bekanntgeben wovon ſie ſich Erfolg verſpricht

Bad Köſen 22 September Die ſieben tapferen
Schwaben Jm Sommer 1915 befand ſich bei Truppenver
ſchiebungen vom weſtlichen nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
auch ein württembergiſches Regiment auf der Fahrt durch das
Saaletal Jn einem Wagenabteil fuhren ſieben junge von Vater
landsliebe und Tatendrang begeiſterte Krieger zuſammen durch
unſere ſchöne Gegend Durch die Ueberfahrt über die Saale
wurden ſie dazu verlockt aus einer in ihrem Beſitz befindlichen
Bierflaſche eine Flaſchenpoſt herzuſtellen und dieſe der Saale zu
übergeben Auf einer Karte ſandten ſie dem Auffinder der Poſt
beſte Grüße mit der Bitte von der Auffindung Nachricht an die
Anſchrift des Gefreiten X zu geben Unterzeichnet war die Karte
mit den Namen ſämtlicher Abſender und dem Zuſatz Die ſieben
tapferen Schwaben Nach etwa 14 Tagen fand ein junges
Mädchen aus einem Nachbarort die Flaſche an das Land geſpült
vor und teilte ihren Fund ihren Freundinnen mit von denen eine
aus Württemberg ſtammte Letztere ergriff die Gelegenheit mit
den Abſendern in Briefwechſel zu treten welcher ſich einige Zeit
hinzog Leider mußte der Schreiber der Gefreite R faſt
in jedem Briefe die Mitteilung von dem Heldentode eines ſeiner
Freunde welche an der Ausſetzung der Poſt teilgenommen
hatten machen Zuletzt gelangte auch der an ſeinen Namen
gerichtete Brief mit dem Vermerk Vermißt an die Abſenderin
zurück Da bisher von dem letzten der ſieben tapferen Schwaben
kein weiteres Lebenszeichen mehr eingegangen iſt dürfte auch
dieſer den Heldentod fürs Vaterland geſtorben ſein

Laucha 22 Sept Ein jugendlicher Erpreſſer
Beim Erdbeerenſuchen in einem nahen Wäldchen war der ſchwäch
liche und an Krämpfen leidende Schuhmacherlehrling Leutert von
hier mit dem Pferdeknecht Otto Funke aus Balgſtedt zuſammen
getroffen Während die beiden miteinander ſprachen war L von
dem ſtärkeren F im Genick gefaßt und ihm die Kehle zugedrückt
worden Jn ſeiner Angſt hatte der Lehrling herausgeſtottert

Da brauchſt du mich doch nicht totzumachen ich gebe dir alles
was ich habe Dabei hatte er 4,60 Mark übergeben Großmütig
hatte F ihm die 60 Pf zurückgegeben Dann hatte er gemeint
Deine Schnürſtiefeln könnte ich eigentlich beſſer brauchen als das

Geld So erhielt der Junge das Geld zurück und gab dafür feine
Schuhe unter dem Verſprechen erſt am Abend nach Hauſe zu gehen
und die Sache nicht anzeigen zu wollen Funke iſt dafür von der
Naumburger Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt worden

Salzwedel 22 Sept Schule und Kriegsanleihe
Die Schüler der Kaſſen O I und O III hielten einen Werbetag für
die fünfte Kriegsanleihe und konnten über 185 000 Mark Zeich
nungen abſchließen

Leivzig 22 Sept Kampf mit Wilderern Jn der
Frühe überraſchte ein Flurſchütze der Flur und Jagdhütergeſell

ſchaft Leipzig auf der Flur zwiſchen den Orten Seegeritz und
Plaußig zwei Wilderer Einer von dieſen gab auf den Flur
ichützen der ſie verfolgte einen Schuß ab und verletzte ihn am
Knie Einem durch den Schuß herbeigerufenen berittenen Leip
ziger Schutzmann gelang es die beiden Perſonen zu verhafken
Der verletzte Flurhüter mußte ins Krankenhaus geſchafft werden

Göttingen 22 Sept Der Bismarckturm auf dem
Hainholzberg iſt unlängſt das Opfer eines außergewöhnlichen
Blitzſchlages geworden Von dem 32 Meter hohen Turm ſind
etwa ſieben Kubikmeter der Brüſtung die aus ſchweren durch
Mörtel verbundenen Hauſteinen beſteht fortgeriſſen die aus Eiſen

beſtehenden Mittelrippen der Fenſter nach außen gebeult und der
etwa 40 Meter entfernte Holzmaſt zu dem eine Fernſprechleitung
vom Turm führte zerſplittert

Gera 22 Sept Städtiſche Kindermilch Wie die
Blätter melden beſchloß der Gemeinderat die Anſchaffung von

20 Milchküben zwecks Gewinnung von Milch für Kinder

Lehzke Depeſchen
Wofür wir kämpfen

WIB Berlin 22 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter der Ueberſchrift Wofür kämpfen wir

Das Septemberheft der National Review enthält den
Aufſatz über die Friedensbedingungen Englands Der Ver
faſſer ſetzt auseinander welche Forderungen die uns feind
lichen Verbündeten an Oeſterreich Ungarn die Türkei und

Bulgarien richten müßten Sodann a es in dem Artikel
u a s nun den wichtigſten Punkt die Beſtrafung
Deutſchlands betrifft ſo werden wir den Hunnen unſeren
Willen aufzwingen indem wir ihren Fürſten Politikern und
Soldaten deren Wort wertlos iſt die Bedingungen diktieren

Froßmut wäre bei einem ſo anmaßenden und niederträchtigen
Volk wie den Preußen nicht am latze Germania delenda
est ſollte die allgemeine h bei den Friedensbedin
gungen bilden Deutſchlands Kolonien werden unter den
Mächten die ße eroberten aufgeteilt werden Belgien muß
wiederhergeſtellt werden Aachen und ſein Nachbargebiet
müſſen dem a Königreich einverleibt werden ebenſo

auch die Handelsſchiffe als Erſatz für die verſenkten Schiffe
Die militäriſche Landmacht Deutſchlands iſt ſo weit zu ent
waffnen daß keine deutſche Armee von mehr als etwa einer
halben Million Mann aufgeſtellt werden kann Hinſichtlich
des Kieler Kanals könne man ſich mit einer Jnternationali
ſierung nicht begnügen es käme eine vorübergehende Be
ſetzung Kiels durch internationale Truppen in Frage Die
Beſtrafung Deutſchlands für ſeine Miſſetaten z B an Miß
Cavell und Kapitän Fryatt erfolgt am zweckmäßigſten in
dem einige neuzeitliche deutſche Paläſte und das Gebäude
des Generalſtabes in Berlin angezündet werden Auch die
Zerſtörung der Kölner Rheinbrücke oder des Kieler Kanals
kämen in Betracht Größere Teile Deutſchlands namentlich
die Jnduſtriebezirke ſind ſolange zu beſetzen bis alle Ver
pflichtungen erfüllt ſind Zu erwägen iſt ob das Deutſche
Reich in ſeine einzelnen Teile zu zerſtören iſt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt hierzu u Der Her
ausgeber der engliſchen Zeitſchrift ſchickt dem Aufſatz die Be
merkung voraus daß ſeine Leſer vielleicht durch ſeinen allzu
maßvollen Jnhalt enttäuſcht werden könnte Zu ihrem
Troſt fügt er jedoch hinzu daß es ſich ja nur um eine Dar
legung des Mindeſtmaßes der engliſchen Anſprüche handele
Dieſe würden ſich naturgemäß mit jedem weiteren Kriegs
monat ſteigern

Dieſe Worte ſind in mehr als einer Hinſicht bezeichnend
ſie laſſen erkennen daß der mit niedriger Habgier gepaarte
Vernichtungswille in England nicht etwa auf wenige über
ſpannte Köpfe beſchränkt iſt ſondern daß er weite Kreiſe des
Volkes durchdringt Auch das blindeſte Auge kann aus ſolchen
Enthüllungen ſehen weshalb wir kämpfen müſſen bis zum
bitteren Ende Wer nun noch immer nicht begreift daß
unſer Kampf ein Krieg der Verteidigung iſt an deſſen ſieg
reichem Ausgang hoch und niedrig arm und reich in gleicher
Weiſe gelegen ſein muß der verdient nicht die Ehre ein

kenntnis nicht verſchließen daß dieſes Kampfes Preis nur
ein Friede ſein darf der ſolchem verblendeten Haß auch die
letzte Hoffnung nimmt das Deutſchland der Zukunft jemals
wieder ſo gefährden zu können wie das der Gegenwart

Aufgebracht
W T Berlin 22 September Jn der Nacht vom 21

zum 22 wurde in der Nordſee der engliſche Dampfer
Colhridge von de Großen Eaſtern Railway Xom

pany nahe Zeebrügge von deutſchen Seeſtreitkräften aufge
bracht

Verhaftung Athener Venizeliſten
Z Von der holländiſchen Grenze 22 Sept Nach dem

Haager Nieuwe Courant melden Daily News aus Athen
daß die neue griechiſche Regierung 30 Anhänger der Partei
Venizelos wegen angeblicher Verletzung der Neutralität
ihrer Staatsämter entſetzt habe Die Geſandten des Vier
verbandes hätten gegen dieſe Maßnahme Einſpruch erhoben

Noch einmal der Tubantig Fall
WTP Berlin 22 September Die Nordd Allg Ztg

ſchreibt Wie wir hören hat die Frage des Untergangs der
Tubantia zu einer Ausſprache zwiſchen der niederländi

ſchen und der deutſchen Regierung geführt Die deutſche
Regierung hat ſich aus Rückſichten freundnachbarlicher Ge
ſinnung gegen die Niederlande bereit erklärt die Frage nach
dem Kriege einer internationalen Anterſuchungskommiſſion
zu unterbreiten

Pour le möérite

WTB Berlin 22 September Laut Reichsanzeiger
iſt dem General der Jnfanterie v Pannewitz der Orden
Pour le möérite verliehen worden

Engliſcher Heeresbericht
vom 20 September abends Das Wetter iſt wieder ſehr reg
neriſch Die allgemeine Lage iſt unverändert Die feind
liche Artillerie iſt ſüdlich der Ancre tätig Sonſt nichts von
Bedeutung Jn den letzten 48 Stunden wurden 100 Ge
fangene gemacht Es wurde ein vom 24 Auguſt datiertes
vom damaligen Chef des deutſchen Generalſtabes General
v Falkenhayn unterzeichnetes Schriftſtück erbeutet das be
ſagt Der Verbrauch von Geſchützen in den letzten Monaten
überſteigt die Produktion bedeutend Dasſelbe gilt von der
Munition deren Vorräte eine ernſte Verminderung er
fahren haben Es iſt Pflicht aller Dienſtgrade nicht nur der
Artillerie ſich eine Beſſerung dieſes ernſten Standes der
Dinge angelegen ſein zu laſſen Alle Dienſtgrade müſſen
ſich ernſtlich bemühen für die Erhaltung des Materials mit
zu arbeiten da ſonſt der Erſatz und die Aufſtellung von
neuen Formationen im Felde unmöglich gemacht wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 22 September Der Verlauf des heutigen freien
Börſenverkehrs unterſchied ſich kaum von dem des geſtrigen Tages
Neue kräftigere Anregungen lagen nicht vor und infolgedeſſen
bewegte ſich der Verkehr in ziemlich engen Grenzen doch vollzogen
ſich einige merkliche Kursbeſſerungen Am Montanmarkte wurden
Oberbedarf Thale Eiſenwerk Conſolidation Riebeck Montan
Buderus und Karl Berg Aktien bei höheren Preiſen gefragt
Phönix und Bochumer wenig verändert Weſtfäliſche Stahl
oktien Wiſſener Roncbacher und Gelſenkirchen Gußſtahl feſt Von
ſonſtigen Werten behaupteten ſich Kronprinz Metall gut Kalker
Maſchinen höher Rüſtungswerte feſt Rottweiler weiter
ſteigernd auch Aluminium Lindſtröm Dynamit Horch und Tele
phon Berliner anziehend Benz und Rheiniſch Weſtfäliſche Spreng
ſtoff gut behauptet Schiffahrtaktien beſſerten etwas weiter auf
TChemiſche Werte behauptet Berliner Anilinaktien höher Deutſche
Erdölaktien wenig verändert Deutſche Anleihen gefragt
Ruſſiſche Renten und Banken unverändert Rumänen wenig ver
ändert Tägliches Geld 3 Prozent Privatdiskont
478 Prozent und darunter

Deviſenkurſe

g Berlin 22 Sept 1916Die amtlichen Roterungen für telegraphiſche Ausy ahlungen ſtellen
r 7er heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgLuxembur n Kriegsentſ ädigu muß Deutſchland an CTÜTeeBelgien 1 Millionen Pfd u z Strafe ſeines tet e rnVertrag zahlen weitere 500 Millionen Pfd Sterl Sfür die ſzt igten Schäden Entſprechende Entſchädigung Vew York 1 Doll 547 549 545 47
hat Deutſchland ſelbſtverſtändlich an Großbritannien Frant Haar sei Be i87
reich und Rußland e entrichten ElſaßLothringen kommt Schweden 100 r 135 t 51
an Frankreich zurück dazu das Saartal mit Trier und Um Norwegen 100 Kr 1562 15 o 1568 i5 o
gebung Ganz PreußiſchPolen wird Ruſſiſch Polen einver Schweiz 100 Fr 105 105 106 106e n r e geben Zedapen 100 K 6695 6905 6895 6905ne ung ußens tritt ein Bulgarien 100 Leva 79 7 80Deutſchland hat ſeinen ganzen Flottenbeſtand ueguüeferr u a J

Deutſcher zu ſein Auch der Beſcheidenſte wird ſich der Er

Getreide

Berlin 22 September Am Produklenmarkt war de
Tendenz ſtetig Die geſtrigen Preiſe konnten ſich behaupten r die
baftes Geſchäft entwickelte ſich in Rüben die im Preiſe an e
konnten Die aus verſchiedenen Gegenden vorliegenden un
loſſen auf eine gute gehaltreiche Rübenernte hoffen Saatatt t
waren ziemlich reichlich angeboten jedoch wenig beachtet J
Sufuhren in Hen und Stroh waren heute etwas reichlicher

Die vereinigten Schloß und Neumühlen Werke Akt
Eilenburg in Eilenburg ſchlagen eine Dividende von 7 Pro

E V 8 Proz vor özentAuf die 5 Kriegsanleihe zeichneten ferner
Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation Waghäuſel Mill
Fürſorgekaſſe für Gemeindebeamte des Großh Heſſen 2 Mi
Fürſt von Pleß weitere 2 Millionen Mark ä
Rothenburg Verſicherungsanſtalt a Görlitz 1 Mill
Sparkaſſe des Kreiſes Kreuznach 2 Mill
Sparkaſſe Obligs 3 Millionen
Kreisſparkaſſe Bielefeld 7 Millionen
Germania Lebensverſicherungs Stettin 10 Millionen
Prooidentia Frankfurter Verſicherungs Geſ 1 Million
Spritfabrik Seidel Co in Breslau 1 Mill
Landesverſicherungsanſtalt Weſtfalen 10 Mill
Stadtſparkaſſe Schwelm 3 Mill
Wittener Stahlröhren Werke in Witten 1 Mill
Allgemeine Reis Geſellſchaft Ltd Filiale Hamburg 1 200 de
Sächſiſche Gußsſtahlfabrik G 1 Mill
Bayeriſche Verſicherungsbank München 3 Mill
Allg Unterſtützungsverein für die Hinterlaſſenen der bayer

Staatsdiener 12 Mill
Allgem deutſcher Verſicherungsverein in Stuttgart 8 Mill
Preußiſche Hypothekenaktienbank in Berlin 2 Mill
Kammwoll UA G in Berlin 1 Mill
Schleſiſche Tertilwerke vorm Methner u Frahne Landeshut

Schleſ 1 Mill
Aachen u Münchener Feuerverſicherungsgeſ 3 Mill
Graf Valentin Balleſtrem und Gräfl Balleſtremſche Güter

direktion Rudo Oberſchleſ 4 Mill
Botſchafter Fürſt Lichnowsky Schloß Kuchelna Oberſchleſ

1 Million
Hannoverſche Landeskreditanſtalt 4 Mill
Provinzialverband Oſtpreußen einſchl Landwirtſchaftliche Be

rufsgenoſſenſchaft 3 272 090 Mark
Städtiſche Sparkaſſe Augsburg 3 Mill
Sparkaſſe Graefrath 1 Mill
Die Hauptverſammlung der Darlehnskaſſen hat folgenden

Beſchluß gefaßt der die Beſtimmungen über die Beleihung
mündelſicherer Wertpapiere ergänzt Die von öffentlichen recht
lichen Körperſchaften oder Verbänden ausgegebenen feſt ver
zinslichen auf den Jnhaber lautenden mündelſicheren Werte
werden ſofern ſie an einer deutſchen Börſe notiert werden mit
75 Prozent ihres Kurswertes vom 25 Juli 1914 und ſofern ſie
an einer deutſchen Börſe nicht notiert werden mit 70 Prozent
ihres Nennwertes beliehen und zwar unter der Bedingung daß
die Darlehen nachgewieſenermaßen zur Einzahlung auf die Kriegs
anleihe verwendet werden Für die zu anderen Zwecken be
liehenen UAnterpſänder der bezeichneten Art behält es bei den
bisherigen Beleihungsgrenzen ſein Bewenden

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther Akt Geſ
in Braunſchweig Ueber die wichtigſten Abſchlußziffern und den
8proz i V 5proz Dividendenvorſchlag haben wir berichtet
Aus dem nunmehr veröffentlichten Rechenſchaftsbericht tragen wir
noch nach daß ſich der Fabrikationsgewinn im verfloſſenen Ge
ſchäftsjahr auf 1674 758 1 494 847 Mark erhöhte Handlungs
unkoſten erforderten 785 389 706 568 Mark Der Reingewinn
wird bekanntlich nach Abzug der Zinſen und Abſchreibungen mit
471 710 426 351 Mark ausgewieſen Nach den Mitteilungen der
Verwaltung liefen bei dem Unternehmen vie Aufträge in den
Friedenserzeugniſſen regelmäßig und zahlreich ein Ebenſo war
die Geſellſchaft in ſtarkem Maße mit Aufträgen zur Deckung von
Heeresbedürfniſſen ſowie für die Ausführung von Anlagen die
den Zwecken der Volksernährung und der Futterinduſtrie dienen
ſcllen dauernd und lohnend beſchäftigt Es wurden faſt durch
weg gute Verkaufspreiſe erzielt jedoch ſind die Herſtellungskoſten
ver Erzeugniſſe wieder höher geworden Trotz Zuhilfenahme von
Ueberzeit und Nachtarbeit konnte die Ablieferung der Erzeug
niſſe nicht immer zur richtigen Zeit bewerkſtelligt werden da die
Beſchaffung der zum Teil beſchlagnahmten Rohmaterialien zeit
weiſe ſehr ſchwierig war Und da die durch die Einberufungen ent
tandenen Lücken nur notdürftig ausgefüllt werden konnten Da
gegen haben ſich die maſchinellen Einrichtungen infolge der ſeit
Jahren vorgenommenen Ergänzungen und Verbeſſerungen aufs
beſte bewährt Die Geſellſchaft wird ſich auch in Zukunft die
weitere Ausgeſtaltung der Betriebs Einrichtungen beſonders an
gelegen ſein laſſen um den geſteigerten Bedürfniſſen gerecht werden
zu können Jn das laufende Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft
mit einem größeren Auftragsbeſtand als im Vorjahr eingetreten
Der Zugang an Aufträgen ſeit dem 1 Juli hielt ſich etwa auf der
Höhe des Vorjahres ſo daß das Unternehmen auf abſehbare Zeit
voll beſchäftigt iſt Das Ergebnis iſt naturgemäß von den Ver
hältniſſen abhängig die ſich aus der Kriegslage ergeben werden

Kaliwerke NeuBleicherode in Venterode Die Geſellſchaft
die zu dem Kalikonzern Laupenmühlen Dr Buſch gehört und ein
Aktienkapital von 5 Mill Mark beſitzt veröffentlicht jetzt ihre
Eilanz für 1915 Die Einnahmen beſtehen aus Vortrag von
2046 Mark Zinſen 148 236 Mark und Vachten 87 808 Mark Da
gegen erforderten Mindererlös für verkaufte Geräte uſw 6062 Mk
und Abſchreibungen 216 046 Mark ſo daß ein Verluſt von 4916
Mark roeſultiert dem in der Bilanz eine geſetzliche Reſerve von
25 000 Mark gegenüberſteht Unter den Aktiven der Bilanz er
ſcheint ein Guthaben bei den Deutſchen Kaliwerken zu Bente
rode in Höhe von 2692 728 Mark

Verrinigte Ultramarinfabriken vorm Leverkus Zeltner
u Conſorten in Köln a Rh Die Geſellſchaft hat 1915 einen
Rohgewinn von 661 574 i V 448 963 Mark erzielt Hinzu
treten 73 660 Mark Vortrag gegen 70 512 Mark Nach 183 388

193 019 Mark Abſchreibungen verbleiben 551 846 326 457 Mk
Es ſollen 360 000 Mark gleich 6 Prozent des Aktienkapitals gegen
4 Proz i als Dividende in Vorſchlag gebracht 6006 Mark
dem geſetzlichen Reſervefonds zur Komplettierung auf 10 Prozent
des Aktienkapitals 100 000 Mark einer beſonderen Kriegsreſerve
überwieſen dem Aufſichtsrate 13 218 Mark Tontieme gezahlt und
72 621 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden

Frankonia Schokoladen und Konſervenfabrik Akt Geſ in
Würzburg Die Geſellſchaft verteilt für 1915/16 10 i V 7 Pro
Dividende

Eduard Lingel Schuhfahrik Akt Geſ in Erfurt Jn Kreiſen
die als unterrichtet gelten können wird für das abgelaufene Ge
ſchäftsjabr eine Dividende von 12 Prozent 10 i bei guten
Abſchreibungen 230 400 Mark erwartet n

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 22 Sept
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Veramtwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dycdck

Er den örtlichen Teil für Provinztatnachrichten Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KortMüller Druck und Perlag von Otto Hendel Sämtilicha Drue e h n g el Sänmili
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